
 

Projektbeschreibung 

E I S 

Mehr Power für seinen eigenen Motor, wer will das als Fahrzeugliebhaber nicht! Einige 

erhoffen sich die beste Leistung aus ihrem Motor heraus zu holen. Eine handelsübli-

che Leistungssteigerung wird durch eine Veränderung der Programmierung des Steu-

ergerätes erreicht, indem Parameter verändert werden. Hierbei führen die Chip-Tuning 

Hersteller dem Motor vornehmlich mehr Kraftstoff zu und erhöhen den Ladedruck, so-

mit erreichen sie mehr Leistung, aber auch eine höhere thermische Beanspruchung 

der Bauteile. 

Das von uns neu verwendete System E I S ( Electronic Intercooling System ) befasst 

sich mit der Abkühlung der Ladeluft durch zusätzliche Einspritzung von Flüssigkeit. 

Durch dieses Verfahren wird eine Verbesserung der Luftmasse erreicht. Dadurch kann 

dem Motor gleichzeitig mehr Kraftstoff zugeführt werden. Ein positiver Aspekt ist, dass 

die Effizienz durch diesen Vorgang erhöht wird. Erreicht werden soll eine Leistungs-

steigerung, die mit einer Senkung der thermischen Belastung einhergeht. 

Wir befassen uns mit einer nachrüstbaren Was-
ser/Methanol-Einspritzung bei einem Serienfahrzeug. Das 

Fahrzeug, in dem das System verbaut wird, ist ein Audi 
A3 (8L) vom Modelljahr 1999. Zum Einsatz kommt das 

System an einem serienmäßigen 1.8 Turbomotor. Durch 
das Verfahren der zusätzlichen Einspritzung streben wir 
eine Leistungssteigerung an.  

Wir werden das Gemisch von Wasser/Methanol mittels 

einer Molekular-Zerstäuber-Düse dem Ansaugsystem 
nach dem Ladeluftkühler sehr fein vernebelt zuführen.  

Darüber hinaus ist ein Microcontroller im Einsatz, der die 
Daten der Temperatursensoren und anderer Sensoren 
des Systems permanent erfasst. 

Zusätzlich können die Temperaturen auf einem TFT-
Display abgerufen werden. Dies dient zur Kontrolle der 

Temperaturen. Zusätzlich kann überprüft werden ob das 
System im Einsatz ist.      

Zielsetzung: 

 Anfertigung der Steuerung (Schaltplan, Auswahl 

der Bauteile) 

 Programmierung des System (C++) 

 mechanische Umsetzung des Systems  

 elektronische Steuerung an der Schauwand u. 
am Fahrzeug 

 Testfahrt   

Das Ergebnis soll ein nachrüstbares System für turboauf-

geladene Motoren sein. Der Einsatz soll die Personen 
ansprechen, die im Hobby-Rennsport tätig sind. 
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The performance is a very important subject for vehicle 

enthusiasts. The performances for most vehicles is, when 
needed increase by chip tuning. The chip tuner changes 

parameter inside the controllers. The changed parameters 
primarily increase the fuel reaching the engine. But this 
process stresses the parts in the inside the vehicle engine by 

temperature.  
The EIS (electronic intercooling system) is a system with an 

additional liquid injection. The additional liquid improves the 

charged air from the engine and results in increasing air 
mass without temperature extreme. 

With more air mass more fuel can reach the engine. 
The fact that the parts aren´t so highly loaded is yet another 

positive aspect in this scheme. 
This system achieves increasing performance without a 

highly loaded vehicle engine 
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